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SCHREIBEN VON MARIA LUDOVIKA GENEOVEVA[ ZURLAUBEN, SCHWESTER IM

KLOSTER MARIA OPFERUNG IN ZUG, AN DEN BENEFIZIATEN
BEAT JAKOB ANTON ZURLAUBEN]

nDie gross Schuldigkeit bitte Mir zuo Erlauben auff deren hochen fest und

Namentag von guothem Hertzen alle glükkseel [ igkeit ] von dem hochen Himmel zuo

Erbitten , das Mein hochgeehrter liebster Herr Bruoder in Überfluss der gnaden

zeittlich Wollstandt an grosser Anzahl der Jahren lebe nach dem Hertzen Gottes,



der gantzen . . . hochadelichen familiae vor sich , zuo trost und freüd Mir , uns

Meiner hochgeehrten liebsten . . . Schwester Stabführerin [Maria Bar¬

bara  Zurlauben ] und klein arme weisslin [ - 1717 starb Maria Barbaras Gat¬

te , Beat Jakob  II . Zurlaüben - ] zuo hilf , das die werkh der barmhert-

zigkeit gekrönt , mit unsterblichen Barnen , dis aber ein Werkh mit allen woll-

meinten Vota zuo Erfüllen , wird ich Nebent Minern täglichen Gebett ein 9 tägige

Andacht by göttlichem Hertz Jesus und ein by Heilig Creutz verrichten . . .

Mit Bitt dises gering bindband in gnaden anzuosechen und allezit für Recomen-

diert haben . Machen Eüch . . . lustig thuon allen lieben kindtlin bey guott

nach altem bruoch [ Fasnacht ?] , kommen auch bäldist zuo mir mit liebsten frau

Schwester ich häb sunst niemahl . . .

Gott geb das mir bald widerumb zuosamen körnen " .

Original - AH 48 , 292 - 293 - Blatt 293 leer
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